
nate vorfristig fertiggestellte 
Technologie ermöglicht eine 
um 60 Prozent höhere Arbeits­
produktivität bei besserer 
Qualität der Schweißnähte. 
Solche und ähnliche Initiati­
ven gibt es viele; sie voll zu 
nutzen, für die Volkswirtschaft

Intensivierung der Hauptweg
So sehr sich auch die Aufga­
ben unterscheiden, die im 
Jahre 1977 vor den Zweigen 
unserer Volkswirtschaft ste­
hen, eins haben sie gemein­
sam: Es geht um die Steige­
rung der Produktion durch 
weitere Maßnahmen der In­
tensivierung, so wie es die 
Beschlüsse des IX. Parteitages 
besagen.
In der Plandiskussion lenken 
die Parteiorganisationen des­
halb die Aufmerksamkeit der 
Werktätigen darauf, die Inten­
sivierung entschieden zu ver­
tiefen und dazu die qualitati­
ven Faktoren der Produktion 
umfassend zu nutzen. Dazu 
verweisen sie auf die vom Ge­
neralsekretär des ZK der SED 
vor den 1. Sekretären der 
Kreisleitungen entwickelten 
zehn Punkte zur Vertiefung 
der Intensivierung. Ausgehend 
von der Erkenntnis, daß hohe 
wissenschaftlich-technische 
Leistungen ein grundlegendes 
Erfordernis unserer gesamten, 
Vorwärtsentwicklung sind, 
mobilisieren die Parteiorgani­
sationen durch ihre ideologisch­
politische Arbeit die Arbeits­
kollektive, den wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt zu 
beschleunigen und seine Er­

in diesem Zusammenhang le­
gen die Parteiorganisationen 
auch großen Wert darauf, daß 
Vergleiche der eigenen Erzeug­
nisse, Technologien und Orga- 
nisationsformen mit der Ent­
wicklung im internationalen 
Maßstab erfolgen und daß die

effektiv auszuwerten, das ist 
das Ziel der politischen Mas­
senarbeit der Parteiorganisa­
tionen. Dadurch erreichen sie 
auch, daß die Vorzüge unserer 
sozialistischen Produktionsver­
hältnisse noch wirksamer wer­
den.

zur Leistungssteigerung
gebnisse ökonomisch noch bes­
ser zu verwerten.
Einen Schwerpunkt sehen sie 
darin, den Parteieinfluß in dfen 
Bereichen zu verstärken, die 
für die Erfüllung jener Ab­
schnitte im Plan Wissenschaft 
und Technik verantwortlich 
sind* von deren Realisierung 
das Produktions- und Effekti­
vitätswachstum 1977 in erster 
Linie abhängt. Sie erläutern, 
daß die Lösung einer Aufga­
be aus Forschung und Ent­
wicklung erst dann beendet 
ist, wenn sich der Gebrauchs­
wert des Erzeugnisses in der 
Produktion oder Konsumtion 
voll bewährt hat und seine 
Herstellung ökonomisch effek­
tiv ist. Besondere Aufmerk­
samkeit widmen die Parteior­
ganisationen dem notwendi­
gen wissenschaftlich-techni­
schen Vorlauf, der bereits 
jetzt für die nächsten Jahre 
organisiert werden muß. Auf 
diese Weise rücken die Par­
teiorganisationen die höheren 
Leistungen in jeder Stunde 
Arbeitszeit, die Senkung des 
Materialverbrauchs und der 
Kosten sowie die Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse 
ins Blickfeld der Arbeitskol- 

\  lektive.

gewonnenen Erkenntnisse mit 
Hilfe hochproduktiver techno­
logischer Prozesse unmittelbar 
für die Produktion nutzbar ge­
macht werden. Im Vordergrund 
stehen der Übergang zur Mehr­
maschinenbedienung, die Mo­
dernisierung der Grundmittel,

die Mechanisierung und Auto­
matisierung der Produktion. 
Von großer Bedeutung ist das 
enge Zusammenwirken der 
Konstrukteure und Technolo­
gen mit den Produktionsarbei­
tern, um zu erreichen, daß 
Konstruktionen und Konstruk­
tionsunterlagen voll den tech­
nologischen Anforderungen 
entsprechen.

Die Veränderungen in der 
Technologie und in der Orga­
nisation der Produktion tragen 
auch wesentlich dazu bei, daß 
der Anteil der lebendigen Ar­
beit in der Produktion gesenkt, 
die körperlich schwere Arbeit 
eingeschränkt wird und daß 
sich die Selbstkosten verrin­
gern. Es wird auch angestrebt, 
daß möglichst viele sich wie­
derholende, vor allem standar­
disierte Teile, die sich bereits 
in der Produktion befinden 
und sich als technologisch gün­
stig erwiesen haben, verwen­
det werden.

In der Plandiskussion unter­
nehmen die Parteiorganisatio­
nen vielfältige Anstrengungen, 
um zu erreichen, daß die für 
1977 vorgesehenen Aufgaben 
zur Senkung des spezifischen 
Aufwands an Energie, Rohstof­
fen und Material abgesichert 
werden. Es ist bedeutungsvoll, 
wenn in Weiterführung des so­
zialistischen Wettbewerbs nach 
dem IX. Parteitag in den Be­
trieben und wissenschaftlichen 
Einrichtungen darüber disku­
tiert wird, wie der Material­
einsatz vor allem durch die Be­
reiche Forschung, Entwicklung, 
Konstruktion und Projektie­
rung weiter verringert werden 
kann.

Die Kommunisten sollten sich 
in diesem Kampf an die Spitze 
stellen, um in der Plandiskus­
sion durch neue Wettbewerbs­
verpflichtungen in ihren per­
sönlich-schöpferischen Plänen 
und Pässen zusätzlich Material­
einsparungen zu erreichen. Sie 
bemühen sich, das vor allem

Mehr hochproduktive technologische Prozesse anwenden
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